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Die Zeit ist nahe, und alles kommt 
was geweissagt ist.       Hes 12,23 

Freundesbrief Nr. 41-Juli/2015 

 

In dieser Präsentation werden empfindliche 
Punkte berührt, deshalb ist es wichtig, dass 
wir den Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs 
bitten, uns seine Weisheit und ein offenes 
Herz zu geben, sowie die Fähigkeit die Fakten 
in seinem Geist zu präsentieren! 

Es ist wichtig für mich zu sagen, dass ich in 
keiner Weise interessiert bin Menschen per-
sönlich anzugreifen, sie zu beleidigen oder zu 
verdammen. 

Es geht um die Wahrheit und um 
Irrlehren. 

Die Schrift sagt, dass es unsere Pflicht ist, al-
les zu prüfen! 

Außerdem ist dieses Thema für jeden ein-
zelnen eine Entscheidung zwischen Leben 
und Tod! 
Es geht hier um etwas, wovor die Schrift 
uns warnt, damit wir aufwachen, bevor es 
zu spät ist!  

Viele Gläubige fast aller Gemeinschaften, Kir-
chen und Sekten der Gegenwart sind sich bei 
der Betrachtung des Weltgeschehens da-
rüber einig, dass wir in den letzten Tagen der 
Menschheitsgeschichte leben, welche der 
Wiederkunft des Messias Jahshua unmittel-
bar vorangehen. Die Zeichen unserer Zeit 
stimmen immer mehr mit den Dingen überein, 
welche Jahshua in den Evangelien voraus- 
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sagte oder was wir in Daniel und in der Offen-
barung lesen. Was allerdings sehr viele gläu-
bige Menschen beschäftigt, ist das Malzei-
chen des Tieres und die damit verbundene 
Zahl 666. Sie interessieren sich dafür, haben 
jedoch meist keine klare Vorstellung davon, 
was es bedeuten könnte. Daher erscheint es 
sinnvoll und vor allem zeitgemäß, sich mit die-
sem Thema zu beschäftigen. 
Deshalb diskutieren wir in dieser Präsen-
tation das Zeichen oder Malzeichen des 
Tieres und seine Verbindung zur Anbe-
tung, Unterwerfung und was die Konse-
quenzen für jeden sind, der es annimmt! 
 
Was verstehen wir unter dem Malzeichen o-
der Zeichen des Tieres? 

Das Malzeichen des Tieres (in anderen Über-
setzungen das Zeichen des Tieres) bezeichnet 
eine thematische Einheit in der Offenbarung 
des Johannes im Neuen Testament der Bibel, 
das mehrfach erwähnt und dem eine beson-
dere Bedeutung zugeschrieben wird. Die 
erste Erwähnung des Malzeichens findet im 
Zusammenhang mit der Beschreibung des 
Tieres statt, einer endzeitlichen Macht, die al-
len Bewohnern der Erde bestimmte Verhal-
tensregeln aufzuzwingen versucht. 
 
Folgende Warnungen werden dem gege-
ben, der das Malzeichen annimmt:  

1. Er wird von Gottes Zorneswein unvermischt 
eingeschenkt bekommen (Offb 14,9). 

2. Er hat Tag und Nacht keine Ruhe (Offb. 
14,11). 

3. Er wird mit dem Tod im Feuersee bestraft 
(Offb 19,20). 

4. Wer es dagegen nicht angenommen hat, 
wird mit Jahshua tausend Jahre herrschen 
(Offb 20,4). 

http://de.wikipedia.org/wiki/Malzeichen_des_Tieres  

Hier ist was Offenbarung 13,16-17 (ELB) da-
rüber berichtet: „Und es (das Tier aus der Erde, 
der falsche Prophet) bringt alle dahin, die 
Kleinen und die Großen, und die Reichen 
und die Armen, und die Freien und die 
Knechte, daß sie ein Malzeichen anneh-
men an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn; 
17. und daß niemand kaufen oder verkau-
fen kann, als nur der, welcher das Malzei-
chen hat, den Namen des Tieres oder die 
Zahl seines Namens. Hier ist die Weisheit.“ 
 
Dann haben wir noch Offenbarung 14,9-10 
(ELB): „Und ein anderer, dritter Engel folgte 
ihnen und sprach mit lauter Stimme: Wenn 
jemand das Tier und sein Bild anbetet und 
ein Malzeichen annimmt an seine Stirn o-
der an seine Hand, 10. so wird auch er trin-
ken von dem Weine des Grimmes Gottes, 
der unvermischt in dem Kelche seines Zor-
nes bereitet ist; und er wird mit Feuer und 
Schwefel gequält werden vor den heiligen 
Engeln und vor dem Lamme. 11. Und der 
Rauch ihrer Qual steigt auf von Ewigkeit zu 
Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag 
und Nacht, die das Tier und sein Bild an-
beten, und wenn jemand das Malzeichen 
seines Namens annimmt.“ 
 
Viele Mythen und Interpretationen gibt es hin-
sichtlich dieser Bibelstelle. Da jedoch fast 
keine genauen Einzelheiten über das Malzei-
chen selbst genannt werden, bleibt viel Spiel-
raum für Spekulationen!  

Das Malzeichen des Tieres ist auf jeden Fall 
etwas das wir unter allen Umständen verwei-
gern sollten, egal was es ist oder was für ma-
terielle Vorteile es uns geben möge. Die 
ganze Welt wird davon betroffen sein und in 
tiefste Verzweiflung geraten. Diese Krise 
bahnt sich schon heute an. Alle die Jahwe und 
seinen Sohn lieben und ihm folgen, werden 
unter Druck kommen! 
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Denkt daran, es geht hier um ewiges Leben 
oder ewige Verdammnis! 
Obwohl dieses Thema von höchster Bedeu-
tung für jeden Menschen ist, der in der End-
zeit lebt, scheinen wenige daran interessiert 
zu sein und es ist außerdem eine der am häu-
figsten falsch ausgelegten Prophezeiun-
gen der Schrift!  
Es ist unsere persönliche Verantwortung 
alles zu prüfen, um herauszufinden, wer 
der Antichrist und was demzufolge das 
Malzeichen des Tieres ist, damit wir uns 
davor schützen können! 
In der biblischen Lehre über die Endzeit und 
die Wiederkehr von Jahshua Ha Mashiach, 
begegnet uns sehr prominent eine beson-
dere Person, welche zu weltbeherrschen-
der Macht gelangt und dabei enormes Un-
heil anrichten wird. 
Um diesen als „Antichrist” bezeichneten 
Mann, die Bibel spricht hierbei auch von ei-
nem „Tier”, ranken sich zahlreiche Spekula-
tionen. Man fragt sich, lebt er bereits und wis-
sen wir vielleicht sogar schon, wer er sein 
wird? Es gibt da jedenfalls viele Spekulatio-
nen! 
Manche meinen, der Antichrist wäre ein 
Papst. Zu dieser Fraktion gehörte sogar 
schon Martin Luther. 
 
Heute vertreten manche Christen diese Über-
zeugung, welche sich jedoch auf Fehlinterpre-
tationen der Bibel und auf Aussagen ihrer Pi-
oniere oder falscher Propheten stützen.  
 
Wir sollten aber daran denken, dass es nicht 
nur einen, sondern viele Antichristen gab 
und gibt, wie es auch 1. Johannes 2,18 zum 
Ausdruck bringt: „Kindlein, es ist die letzte 
Stunde, und wie ihr gehört habt, daß der An-
tichrist kommt, so sind auch jetzt viele Anti-
christen geworden; daher wissen wir, daß 
es die letzte Stunde ist.“  
 
Also das meint, dass es in der Vergangenheit 
bereits viele Antichristen gab und es auch 
heute mehrere Antichristen gibt. Aber die Bi-
bel spricht doch von „einem Antichristen“ 
der ganz am Ende der Weltgeschichte bevor 
Jahshua zurückkehrt, auftritt. Dieser hat be-
sondere Merkmale:  

1. Er leugnet den Vater Jahwe und seinen 
Sohn Jahshua (1.Joh 2,22) – was man 

nicht vom Papst und der Christenheit sa-
gen kann! 

2. Er bekennt nicht, dass Jahshua 
Mensch wurde (1.Joh 4,3 und 2.Joh 1,7), 
was man nicht vom Papst und den Chris-
ten sagen kann. 

Manche Menschen meinen ja, dass der Anti-
christ schon längst dagewesen wäre, bei-
spielsweise als Nero, Stalin oder Hitler. Wie-
der andere meinen der Antichrist sei heute 
Prinz Charles, Vladimir Putin, der frühere Prä-
sident George Bush und sogar Präsident Ba-
rack Hussein Obama! Manche denken an 
Prinz El Hassan bin Talal von Jordanien, an-
dere an Tayyip Erdogan, und die Liste geht 
weiter. 
Auch wenn es definitiv schon viele Antichris-
ten-Anwärter gab, welche unglaubliches Leid 
über die Menschheit brachten, derjenige, von 
dem die Bibel spricht, erscheint erst noch. 
Da viele der angekündigten Anzeichen der 
Wiederkunft von Jahshua bereits erkennbar 
sind, stellt sich die Frage: Lebt der künftige 
Antichrist möglicherweise bereits unter uns? 
Könnte der Antichrist vielleicht ein Moslem 
sein, der islamische „Messias“?  

 
Ich möchte hier erwäh-
nen, das Problem mit 
biblischen Prophezeiun-
gen ist, dass man diese 
oft erst richtig versteht, 
wenn sie sich erfüllen o-
der erfüllt haben.  

Es gibt heutzutage so 
viele verschiedene Aus-
legungen über biblische 
Prophezeiungen der Zu-
kunft, wie es Gemein-
schaften gibt. Jeder 
scheint eine andere 
Meinung zu haben, aber 
alle sind fest davon 
überzeugt, dass sie in 
ihrer Interpretation al-
leine richtig sind! 

 

Nun zum Malzeichen des Tieres! 
 
Die am weitesten verbreitete Ansicht heutzu-
tage im Hinblick auf das Malzeichen des Tie-
res in Offenbarung Kapitel 13 ist, dass es sich 
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um ein buchstäbliches physisches Zei-
chen an der Stirn oder der rechten Hand all 
derer handelt, die den Antichristen anbe-
ten.  
 
Viele Lehrer der biblischen Endzeitlehre be-
ziehen sich sogar auf die moderne Technolo-
gie des 21. Jahrhunderts und weisen auf eine 
Art von Tätowierung oder einen unter die 
Haut implantierbaren Mikrochip hin, wenn 
sie versuchen, das Malzeichen zu erklären.  

Was steht in diesem Bibeltext, das so viele 
dazu bringt zu glauben, dass dieses Malzei-
chen physisch sein muss, nachdem praktisch 
jeder Gläubige zustimmen wird, dass wenn 
das Buch der Offenbarung zum Beispiel von 
dem Drachen, dem Tier, der „Hure“ Babylon 
und der Versiegelung der Auserwählten 
spricht, diese Beschreibungen NICHT von ei-
nem buchstäblichen Drachen, einem 
buchstäblichen Tier, einer buchstäblichen 
Prostituierten und einem buchstäblichen 
äußerlichen, sichtbaren Siegel bei den 
Auserwählten handelt? 

Das ist offensichtlich eine bildliche Sprache, 
die auf etwas völlig anderes hinweist. Auch 
gibt es sozusagen NICHTS in der Bibel, das 
uns aufzeigt, dass dieses Malzeichen notwen-
digerweise ein sichtbares Zeichen sein muss. 
 
Wenn man die Schrift studiert (wie z.B. 2.Mose 
13,9; 5.Mose 6,5-8, 11,18, Jakobus 4,8 oder 
Psalm 119,48), wird man entdecken, dass die 
Worte Jahwes wie ein Zeichen an unserer 
Hand und wie ein Erinnerungszeichen zwi-
schen unseren Augen sein sollen. Der Kopf o-
der die Stirn stehen symbolisch für die geistli-

che Gesinnung, nämlich für das, was wir glau-
ben, was wir denken, und die rechte Hand 
symbolisiert Handlungen, Werke, das, was 
wir tun.  

Deshalb ist das „Malzeichen des Tieres“ nicht 
unbedingt etwas von außen Sichtbares auf 
der „Stirn“ oder „auf der rechten Hand“, wie 
z.B. ein Mikrochip.  
 
Manche glauben, dass sich die Zahl 666 auf 
den Titel, „Vicarius Filii Dei” der auf der 
päpstlichen Krone eingraviert ist, bezieht. Die-
ser Titel bedeutet wörtlich übersetzt, „An-
stelle des Sohnes der Gottheit”. Somit ist 
der Titel des Papstes die genaue Definition 
des Begriffes Anti-Messias. Außerdem wer-
den den lateinischen Buchstaben numerische 
Werte zugeordnet und wenn man den nume-
rischen Wert des Titels „Vicarius Filii Dei” 
ermittelt, so erhält man 666.  

Der Papst hat die Macht Zeiten zu ändern, 
Gesetze abzuschaffen und von allen Dingen 
zu entbinden, sogar von den Gesetzen 
Christi.“ Decretal De Transalat Episcop. Cap.  

Es geht hier ohne Zweifel um einen Anti-
Messias!  

Wenn wir ehrlich sind, und die Schrift kennen, 
müssen wir zugeben, dass die katholische 
Kirche mit dem Gott Abrahams, Isaaks und 
Jakobs noch nie etwas gemeinsam hatte! 

Das gilt auch für die meisten ihrer Töchter! 

Das Papsttum hat jahrhundertelang Millionen 
von Menschen verleumdet, verfolgt, gefoltert 
und umgebracht. Millionen von Menschen 

Das macht Sinn 
und ist 

überzeugend! 
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wurden Opfer der katholischen Inquisition. 
Man geht von bis zu 10 Millionen Toten sowie 
ungezählten Gefolterten, Misshandelten und 
Terrorisierten aus. (SPIEGEL 1.6.1998) 
 
Wir wurden alle gelehrt und glaubten es auch, 
dass das Papsttum der Anti-Messias ist. Ge-
wissermaßen kann man das vom ganzen 
Christentum sagen. Könnte es sein, dass der 
Papst nur einer der Anti-Messiasse, „der“ 
Anti-Messias der Endzeit jedoch jemand an-
ders ist? 

Der Sonntag ist das Zeichen der Autorität 
Roms, was die kath. Kirche auch offen zu-
gibt. Deshalb gehen manche davon aus, 
dass mit dem Malzeichen in erster Linie ein 
rein kalendarischer Zwang verbunden sein 
wird. Nach deren Ansicht wird die katholi-
sche Kirche in der Zukunft politische 
Macht erhalten, um per Gesetz die Sonn-
tagsheiligung verpflichtend einzuführen. 
Wer sich nicht daran hält, wird weder kau-
fen noch verkaufen können und sogar ge-
tötet werden.  

Die Schrift Jahwe‘s sagt nichts über ein natio-
nales Sonntagsgesetz in den USA oder ein in-
ternationales Sonntagsgesetz. Wenn wir von 
einem internationalen Sonntagsgesetz spre-
chen, sollten wir folgende Frage stellen. Was 
würde die Erlassung solch eines Gesetzes in 
kommunistischen Ländern wie China, Nord-
Korea oder Russland auslösen? Was würde 
Scharia-Gesetze auflösen und der Erlass ei-
nes Sonntagsgesetzes in den islamischen 
Ländern wie Indonesien, Ägypten, Iran und 
Saudi-Arabien veranlassen? Würden die kon-
servativen Juden in Israel den wöchentlichen 
Sabbat für ein Sonntagsgesetz aufgeben? 

Was würde 700 Millionen Hindus in Indien 
veranlassen, den christlichen Sonntag zu hal-
ten? 
Wie könnten die katholische Kirche und die 
USA ein Sonntagsgesetz in Ländern von Mil-
lionen gläubiger Muslime, Hindus, Juden, Hei-
den und Kommunisten durchsetzen? 

Aber das ist es was etliche verbissen vertre-
ten, obwohl es nicht biblisch ist, denn wir ha-
ben kein „So spricht JHWH“ in der Schrift da-
für! 

Es glauben jedoch mehr und mehr Menschen 
heutzutage, dass der Islam eine bedeutende 
Rolle in der Endzeit spielen wird, dass also 

der Islam das religiöse System des Antichris-
ten der letzten Tage ist, 

wäre das möglich? 

Ich habe gelesen, dass in Deutschland zum 
Beispiel zwei Drittel der Bürger den Islam 
fürchten, der die wortgetreue Befolgung des 
Korans verlangt. Selbst hier lebende Muslime 
fürchten sich vor den Auswüchsen. Politik, 
Kirchen und laute Wortführer glauben wohl, 
man könne den Bürgern die Gefahren ausre-
den. Wer diesem Bemühen nicht folgt, wird 
leider als Populist, Rassist, Ausländerfeind 
und Rechtsextremist gebrandmarkt. 

Mehr Menschen bestätigen aber die drasti-
sche Ausweitung des Einflusses des Islam 
in nahezu allen westlichen Ländern. So-
lange die Moslems nur einen Bruchteil der 
Bevölkerung ausmachen, verhalten sie 
sich zwar einigermaßen angepasst und zu-
rückhaltend, doch mit steigender Anzahl 
stellen sie immer öfter und immer lauter 
alarmierende Ansprüche! 
Die politisch korrekt geprägten westlichen 
Gutmenschen erkennen hier leider nicht an-
nähernd, was passiert. Zunächst werden im-
mer mehr Moscheen geduldet und auch alle 
ähnlichen Forderungen werden brav durchge-
wunken. Wer möchte schon unter seinen Mit-
menschen als ausländerfeindlich gelten? Nur 
wenig später kommt dann jedoch bereits die 
Forderung nach der Einführung des islami-
schen Rechts, der Scharia. In Großbritannien 
urteilen angeblich bereits mehrere Gerichte 
auf dieser Basis. 
http://www.wahrheiten.org/blog/2011/06/24/das-malz-
eichen-des-tieres-lautet-nicht-666/ 
Wenn der Islam wirklich eine wichtige 
Rolle in der Endzeit spielt, muss da nicht 
auch „das Malzeichen des Tieres“ in direk-
tem Zusammenhang stehen? Wir wollen 
uns das näher ansehen, denn es könnte et-
was sein, was wir nicht wussten und un-
sere Kirche oder Gemeinschaft nicht er-
zählt! 
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Mehr Studenten der Schrift glauben nun, dass 
das Malzeichen oder Zeichen des Antichris-
ten im Islam zu finden ist.  

Im Buch der Offenbarung wurde Johannes 
gesagt, dass er alles aufschreiben sollte, das 
er sah, was er auch machte. Er schrieb 
EXAKT das nieder, was er „gesehen“ hatte. 
Er sagte, dass Menschen „666“ auf der Stirn 
und an ihrem rechten Arm tragen werden. 

Aber was genau sah Johannes? 

Sah er „666“ genau so, wie wir es tun? 

Nein. 
Wir verwenden heute arabische Ziffern. Im 
griechischen Originaltext des Neuen Testa-
ments, zu dem ja auch das Buch der Offenba-
rung gehört, wird „666“ also noch mit griechi-
schen Buchstaben wiedergegeben, die den 
WERT „666“ haben, nämlich  

Wenn man die Zahlen addiert, also „berech-
net“, ergibt es die Summe „666“. 

Was Johannes also gesehen hat, war etwas, 
das wie „Chi – Xi – Sigma“ aussah, was die 

Mehr(zahl) bedeutet, die dem „Tier“ ange-
hörte und die auf der Stirn und/oder dem rech-
ten Arm ein Zeichen trug, das wie „Chi – Xi – 
Sigma“ aussah. 

Das griechische Wort für „Zahl“ kann auch 
„Mehrzahl“, „Menge“ oder „Schar“ heißen. 
„Mehrzahl“, „Menge“ oder „Schar“ macht in 
diesem Fall eher Sinn, denn dasselbe griechi-
sche Wort wird auch für die „Schar der Heili-
gen“ vor Gottes Thron verwendet.  

Interessant ist auch, dass das Wort „Sigma“ 
im Englischen „Stigma“ heißt, was uns natür-
lich sofort an „stigmatisieren“, also „brand-
marken“ erinnert.  
 
Die griechischen Buchstaben Chi, Xi und 
Sigma ergeben in einer anderen Sprache 
eine Phrase. 
Diese andere Sprache ist Arabisch, die 
Sprache der HEIDEN, die in der biblischen 
Zeit Israel und Jerusalem umgaben, es heute 
noch tun und nach wie vor in der Bibel auch 
für die letzten Tage so genannt werden.  
 
Das Sigma und das Xi (1. und 2. Zeichen von 
rechts) ergeben zusammen den Ausdruck 
„Bismallah“, und das bedeutet buchstäb-
lich:  

„IM NAMEN VON ALLAH“  

Simon Altaf und Walid Shoebat, die beide 
jetzt Christen sind und ehemals muslimische 
Terroristen waren, sahen zu unterschiedli-
chen Zeiten und an verschiedenen Orten das 
Manuskript „Codex Vaticanus“ aus dem 
Jahr 350 n. Chr. 
 
Beide sagten auf Anhieb, dass es sich dabei 

 

 

 

Chi 
 
 
Xi 
 
 
Sigma 

Xi 

Sigma 
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um diesen arabischen Schriftzug „Bismal-
lah“ handelt, als sie dieses Symbol für „666“ 
von Johannes im Buch der Offenbarung sa-
hen. Andere arabische Christen bestätigten 
ebenfalls, dass das Symbol auf dem Foto des 
Manuskripts „Bismallah“, also „im Namen 
von Allah“ bedeutet. Wörtlich übersetzt heißt 
es dann: „Im Namen von Allah, dem größ-
ten Erbarmer, des größten Barmherzigen“. 
 
Hier sind verschiedene Kunstformen, in de-
nen die Phrase „Bismallah“ geschrieben wird, 

die ich von dieser Webseite erhielt: 
http://www.islam101.com/art/bismillah.html  

Und im Vergleich dazu: Ξξ Σσς Xi Sigma. 
Übersetzt heißt es: „Im Namen von Allah, 
dem größten Erbarmer, des größten Barm-
herzigen“. Beweisen oder bestätigen kann 
ich es nicht, weil ich nicht Arabisch kann! 

Die Hypothese des islamischen 
666-Zeichens besagt, daß Jo-
hannes eine Vision des arabi-
schen „Bismallah” (der Name 
„Allahs”), wie abgebildet, hatte. 

Wenn wir das Bismallah (der Name Allahs) auf 
die Seite kippen, sehen wir eine sehr auffäl-
lige Ähnlichkeit zum Codex Vaticanus, von 
welchem angenommen wird, dass es das äl-
teste bekannte und noch erhaltene griechi-
sche Dokument ist und auf circa 350 n.Chr. 
datiert wird. Die Linie über dem xi ist keine Un-

terstreichung, sondern tatsächlich ein Be-
standteil des handgeschriebenen Textes.  

Wenn man das Kreuz 
umdreht, dann be-
kommt man die Insig-
nien für den heiligen 
Krieg der Terrorgruppe 
Hamas!  
 
Gekreuzte Schwerter werden im Islam weit-
läufig genutzt, um Eroberung darzustellen. 
Deshalb, wenn wir nun gekreuzte Schwerter 
zur Linken des mittleren Buchstabens (xi) hin-
zufügen, nicht zu vergessen, daß das Sigma 
auf der rechten Seite die Bedeutung einer 

„Narbe” oder einer „Dienstmarke” hat, so er-
halten wir gekreuzte Schwerter, den Namen 
Allahs und das Wort „Zeichen/Marke”. (Χξς). 

Der Gedanke hinter der islamischen 666 ist 
nicht unbedingt die Zahl des Namens des Tie-
res, die Johannes mit Sechshundertsechs-
undsechzig beschreibt. Vielmehr versucht Jo-
hannes das Bild, das ihm gezeigt wurde, 
durch modifizierte griechische Buchstaben 
darzustellen und eine horizontale Linie über 
dem Xi hinzuzufügen (da es genau das war, 
was ihm in der Vision des Bismallah gezeigt 
wurde). 
 
Offenbarung 13,18 sagt uns, daß das Zeichen 
des Tieres auf der Stirn und an der rechten 
Hand getragen wird. Es überrascht nicht, 
daß islamische Djihadisten das Bismallah auf 
der Stirn und am rechten Arm tragen. Das 
würde sehr gut passen, (da das hebräische 
Wort „Yad” sowohl Arm, als auch Hand bedeutet). 
Islamische Djihadisten tragen normalerweise 
Stirn- und Armbänder. Unten befindet sich ein 
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Bild von einem Stirnband der Hamas. Ähnli-
che Bänder werden typischerweise auch am 
rechten Arm getragen. Wenn man genau hin-
schaut und gewillt ist, das Bild auf die Seite zu 
drehen, kann man das xi, chi und Sigma (Χξς) 
erkennen. 

Hier ist nochmals Offenbarung Kapitel 13, 
Vers 18: „Hier ist die Weisheit! Wer das 
Verständnis hat, der berechne die Zahl des 
Tieres, denn es ist die Zahl eines Men-
schen, und seine Zahl ist 666.“  

Wenn wir diesen Vers jetzt noch einmal lesen 
und „Bismallah“ an Stelle von „666“ bzw. von 
„Chi-Xi-Sigma“ einsetzen, dann liest sich das 
folgendermaßen: 

„Hier ist Kenntnis: Wer Verstand hat, ent-
ziffere die Mehrzahl die dem Tier angehört, 
weil es die Schar der Menschen ist und 
gleichzeitig die Zahl eines Menschen; 
denn seine Zahl bedeutet ‚im Namen von 
Allah’.“  

Diese „666“ oder „Sigma“ steht 
auf den grünen Bannern und 
den grünen Armbändern ge-
schrieben, die die Muslime bei 
ihren Protestmärschen, Ver-
sammlungen, Paraden und bei 

ihren Tänzen auf den Straßen tragen, wie z. 
B. am 11. September 2001 usw. Die Märtyrer 
des islamischen Dschihad (Heiliger Krieg) tra-
gen es an ihrer Stirn und am rechten Arm, 
wenn sie sich selbst in die Luft sprengen und 
dabei „Allah hu Akbar“ (Allah ist größer) rufen. 
Man sieht es auch als Münzprägung und alles 
im Islam geschieht „im Namen von Allah“. 

Hier ist etwas zum Nachdenken:  

Die Al-Aqsa-Moschee und der Felsendom 
gelten als drittheiligste Stätte im Islam. Für die 
Muslime ist es die Stelle, von der Mohammed 
in den Himmel aufgestiegen sein soll. Das 
Bild erinnert die Muslime an die nationalen 

und religiösen Ziele 
der Hamas; denn 
auch die palästinen-
sische Fahne ist mit 
dem islamischen 
Glaubensbekenntnis 
bedruckt. Die beiden 
gekreuzten Schwer-
ter rufen zum 
Dschihad, zum Heiligen Krieg auf und reprä-
sentieren die Hingabe zum gewaltsamen 
Kampf. Gleichzeitig spiegeln sie auch das 
Emblem der Muslim-Bruderschaft wider. Die 
Landkarte von Israel und den umliegenden 
Gebieten ist ein Symbol, welches den 
Wunsch der Hamas repräsentiert, über ganz 
Israel zu herrschen.  

Können oder müssen wir als Andersgläu-
bige uns folgende Fragen stellen, ohne da-
bei fremdfeindlich zu klingen? 
Ist der Islam das schreckliche Tier, das uns in 
Offenbarung 17 beschrieben wird, ist der Pro-
phet dieses Tieres Mohammed?  

Ist das Malzeichen des Tieres der höllische 
arabische Schriftzug, den die Dschihadisten 
an ihrer Stirn und/oder am rechten Arm tra-
gen, „im Namen von Allah” bzw. „Bismallah” 
oder sind das alles Einbildungen? 

Was glauben Muslime eigentlich? 

„Es gibt keinen Gott außer Allah!“ 
Muslime glauben an Allah, den einzigen Gott, 
den Ewigen, Allmächtigen und Barmherzigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde und 
an die Sendung des Propheten Muhammad. 
Vor Gott wird sich jeder Mensch im Jüngsten 
Gericht für seinen Glauben und sein Tun ver-
antworten müssen. Jeder Muslim, Mann und 
Frau, muss ab der Pubertät die fünf Säulen 
des Islam befolgen, wenn er Hoffnung auf 
das Paradies haben möchte. 

Die fünf Säulen des Islam: 

1. Das Rezitieren des Glaubensbekenntnis-
ses (shahada): Es gibt keinen Gott außer Al-
lah, und Muhammad ist sein Prophet. 
2. Das rituelle Gebet (salat) mit genau vorge-
schriebenen Formulierungen auf Arabisch 
fünfmal am Tag in Richtung Mekka. 
3. Die Almosen (zakat), eine etwa 2%ige Ab-
gabe als Armensteuer. 
4. Das 30tägige Fasten (saum) im Monat Ra-
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madan. Daneben gibt es die Möglichkeit, zu-
sätzliche Fastentage zu halten. 
5. Die Pilgerfahrt nach Mekka (hadsch). Alle 
erwachsenen Muslime, Männer und Frauen, 
sollen einmal im Leben die Pilgerfahrt nach 
Mekka durchführen. 
 
Der Religionsunterricht der Muslime lehrt die 
Verfälschung der Bibel und somit auch der 
Thora und die Verdammung aller Christen 
und Juden.  
Hier ist ein Ausschnitt aus einem Islam 
Schulunterricht! Als Videoclip im Vortrag zu sehen  

Die Muslime glauben aber auch fest, dass der 
Islam sehr bald nicht nur Israel, sondern die 
ganze Welt regieren wird. Das ist ihr Ziel! Un-
gläubige sind die Feinde! Die Muslime sagen 
den Ungläubigen des Westens mit diesem 
Plakat: Wir werden jeden Ungläubigen bis 
zum Tod bekämpfen. Und das meinen sie 
auch, denn es wird ihnen von der Wiege an 
gelehrt. 

Sie sagen, der Endzweck des Kampfes wird 
erst erreicht, der Friede erst dann einkehren 
und dauerhaft herrschen, wenn die Ungläu-
bigen den Islam endlich angenommen ha-
ben und er somit den Sieg davonträgt. Die 
folgenden drei im Wortlaut fast identischen 
Verse hat Allah entweder dreimal offenbart o-
der sie sind bei der Kompilation des Korans 
dreimal aufgenommen worden. Das scheint 
ihre enorme Wichtigkeit zu belegen: 
Sure 9, Vers 33: Er ist’s, der entsandt hat Sei-
nen Gesandten mit der Leitung und der Reli-
gion der Wahrheit, um sie sichtbar zu machen 
über jede andere Religion, auch wenn es 
den Ungläubigen zuwider ist. 

Sure 48, Vers 28: Er ist’s, der Seinen Ge-
sandten mit der Leitung und der Religion der 
Wahrheit entsandt hat, um sie über jeden an-
deren Glauben siegreich zu machen. Und 
Allah genügt als Zeuge. 
Sure 61, Vers 9: Er ist’s der Seinen Gesand-
ten mit der Leitung und der Religion der Wahr-
heit entsandt hat, um sie über jede andere 
Religion siegreich zu machen, auch wenn 
es den Götzendienern zuwider ist. 
 
Das Gleiche gilt für die zwei folgenden Verse 
praktisch identischen Inhalts: 
Sure 2, Vers 193: Und bekämpfet sie, bis die 
Verführung zum Unglauben aufgehört hat, 
und der Glaube an Allah da ist. 
Sure 8, Vers 39: Und kämpfet wider sie, bis 
kein Bürgerkrieg mehr ist und bis alles an 
Allah glaubt. Stehen sie ab, siehe, so sieht 
Allah ihr Tun. 
 
Ein halbherziger Friedensschluss und der 
Rückfall der Unterworfenen in Empörung 

werden von Allah nicht geduldet: 

Sure 4, Vers 91: Andre werdet ihr finden, wel-
che mit euch und mit ihrem Volke in Frieden 
leben wollen. Sooft diese in Empörung zu-
rückfallen, sollen sie in ihr umgekehrt werden. 
Und so sie sich nicht von euch trennen 
noch euch Frieden anbieten und ihre 
Hände hemmen, so nehmet sie und 
schlagt sie tot, wo immer ihr auf sie stoßet. 
Und über sie haben wir euch offenkundige 
Macht gegeben. 

Der Koran fordert die Vernichtung der Anders-
gläubigen und hält Frauen für minderwertig. 
Die reformwilligen Muslime werden von der 
Politik und den Islamverbänden im Stich ge-
lassen.  
Der Koran ist mit unseren Gesetzen nicht ver-
einbar! 
Die größte Schwierigkeit für Muslime, das 
Grundgesetz zu erfüllen, ist die Forderung 
des Islam, den Koran unveränderbar zu befol-
gen. Die Eindeutigkeit wesentlicher Aussagen 
lässt eine noch so entgegenkommende Aus-
legung nicht zu. Mit Toleranz lassen sich die 
Probleme nicht lösen.  
http://www.neinens.de/islam.htm 
 
Wie will der Islam als eine „friedliche Religion” 
das Land Israel und die ganze Welt beherr-
schen? 

Die Islamisierung der ganzen Welt 
wird ihnen im Koran verheißen! 



10 
 

Nur durch einen heiligen Krieg, genannt 
Dschihad!  
Die Zeugnisse aus der Prophetentradition le-
gen eine eindeutig politische Marschrichtung 
fest: 
Bukhari V4 B52 N196, berichtet von Abu 
Huraira: Allahs Prophet sagte: „Mir wurde 
geboten, die Menschen zu bekämpfen bis 
sie sagen: „Es gibt keinen Gott außer Al-
lah.“ 
Für den Islam sind militärische Eroberungen 
keine Unterwerfung sondern Befreiung vom 
falschen Glauben. Nachdem ihre Feinde, die 
Ungläubigen besiegt sind, werden sie nach 
kurzer Zeit den Islam „freiwillig" annehmen. 
 
Es gehört zu den Pflichten der Muslime für die 
Sache „Allahs” zu kämpfen. Tatsache ist, 
dass der einzige Weg im Islam, zu einer „Ga-
rantie” für das Paradies, der ist, am Heiligen 
Krieg, dem Dschihad, teilzunehmen und dann 
für die Sache „Allahs” zu sterben. 

Es kann keine Frage bestehen, dass der Is-
lam bereits heute schon eine bedeutende 
Rolle spielt und noch eine größere Rolle in der 
Endzeit spielen wird. Viele Anzeichen deuten 
darauf hin, wenn dies auch bei manchen 
Stirnrunzeln und Kopfschütteln auslöst! 

Das meint auch, dass das Malzeichen des 
Tieres in direktem Zusammenhang damit 
steht und dass dieses Malzeichen bereits hier 
und bekannt ist!  

Hier ist Weisheit! 
Als Jahwe Elohim dem Apostel Johannes die 
„Offenbarung“ offenbarte, entlarvte er gleich-
zeitig den grandiosen Plan Satans, die Welt 
zu täuschen. Seine Pläne wurden aufgedeckt. 
Seine Kinder sind nicht unwissend! Satan 
sorgte aber dafür, dass mindestens 1,6 Milli-
arden Muslime, statt den Antichristen zu er-
kennen, ihn als ihren Retter ansehen. Der Is-
lam entwickelte sich zu einer Weltreligion, die 
den falschen Messias mit offenen Armen 
empfängt.  
Wer hätte es erwartet, dass der in der Bibel 
vorhergesagte Antichrist buchstäblich in 
den kommenden Retter des Islam verwan-
delt wird, während der wahre Erlöser der 
Schrift Jahshua Ha Mashiach in den ärgs-
ten Feind transformiert wird. 

Denkt daran, das hat Satan getan! 

Allah ist nicht JHWH! 
 

Wer den falschen Gott, den Götzen Allah, mit 
dem wahren Gott Jahwe gleichsetzt, verstößt 
gegen das erste Gebot: „Ich bin Jahwe, dein 
Gott, der ich dich herausgeführt habe aus 
dem Lande Ägypten, aus dem Hause der 
Knechtschaft. 3. Du sollst keine anderen 
Götter haben neben mir.“ 2.Mose 10,2-3 

Jeder Moslem gibt in seinem Glaubensbe-
kenntnis und in seinen fünf täglichen Pflicht-
gebeten dem wahren Gott JHWH eine Ab-
sage: „Es gibt keinen Gott außer Allah. Und 
Mohammed ist sein Prophet." Johannes sagt 
in 1.Joh 2,22 „Das ist der Antichrist, der den 
Vater und den Sohn leugnet. Jeder, der 
den Sohn leugnet, hat auch den Vater 
nicht!" 

Laut der Heiligen Schrift und der Thora ist 
Allah absolut ein falscher Gott und der Islam 

ist eine absolute antichristliche Religion. 
Allah hat mit dem wahren Gott JHWH so 

wenig zu tun wie das Licht mit der 
Finsternis. 

„Dies aber ist das ewige Leben, dass sie 
dich, den allein wahren Gott, und den du 
gesandt hast, Jahshua Ha Mashiach, er-
kennen.“ Joh 17,3 
„So erkenne denn heute und nimm zu Her-
zen, dass Jahwe Gott ist im Himmel oben 
und auf der Erde unten, keiner sonst.“ 
5.Mose 4,39  
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Jahshua ist nicht, wie der Islam behauptet, le-
diglich ein weiterer Prophet, sondern Er ist: 

„Der Weg, die Wahrheit und das Leben” 
Joh 14,6 

„Er ist das Alef und Taw“. Off 1,8 

„Er ist der König aller Könige und der Herr 
aller Herren.“ Offb 17,14 

„Er ist der Richter der Welt“. 2.Tim 4,1  

„Er ist der Löwe vom Geschlecht Juda.“ 
Off 5,5 

„Er ist der Sohn Jahwes!“ 1.Joh 1,2 

„Er ist der Ewig-Vater Friedefürst“. Jes 9,6 

„Er ist der Herzog der Seligkeit!” Heb 2,10 

„Er ist der treue Zeuge und Erstgeborene 
von den Toten und der Fürst der Könige 
auf Erden!“ Off 1,5 

Wir als Nachfolger Jahwes und Jahshua's 
brauchen uns nicht zu fürchten, solange 

wir versiegelt sind, 
seinen Bund halten 
und uns in seiner 
Hand befinden!  

Hier sind die Worte von 
Jahshua: Joh 10,27-30 

„Meine Schafe hören 
meine Stimme, und ich 

kenne sie, und sie folgen mir;  
28. und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie 
gehen nicht verloren ewiglich, und niemand 
wird sie aus meiner Hand rauben. 
29. Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist 

größer als alles, und niemand kann sie aus 
der Hand meines Vaters rauben. 
30. Ich und der Vater sind eins.“  

Das Siegel Jahwes ist die Thora laut 5.Mose 
6,4-9 einschließlich des wöchentlichen 
(2.Mose 31,13) und der jährlichen Sabbate 
(2.Mose 13,9; Hes 20,20).  

Es besteht absolut keine Frage, dass wir 
heute 2015 in einer sehr kritischen Zeit leben, 
in der die Zukunft vieler Nationen in der 
Schwebe hängt. Aber das ist nicht die Zeit, 
dass wir uns fürchten sollten, im Gegenteil, 
wir sollten uns fester an unseren Vater JHWH 
Elohim und Jahshua Ha Mashiach klammern 
und unsere Häupter erheben, weil sich unsere 
Erlösung naht! 

Jahwe Elohim, der Gott Abrahams, Isaaks 
und Jakobs hat noch immer alles unter 
Kontrolle und wird das Ruder bis zum 
Ende in seiner Hand halten! 

Lukas 12,32 

„Hab also keine Angst, du kleine Herde! 
Euer Vater hat Freude daran, euch sein 

Reich zu geben.“ 

Supreme Provider is Jahshua Ha Mashiach 
Prepared and Recorded by Walter Tschoepe  

 


